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Gute Auskunft
Im Zuge aus dem Zürcher Oberland

sitzt eine ältere Frau. Als der
Kondukteur kommt, ersucht sie ihn:

«Säged Sie mir au, bitte, wänn
Wipkinge chunnt!»

Worauf dieser gutmütig erklärte:
«Jo, do chönd Sie nöd verirre, 's

ischt grad die letscht Station vor
Züri!» Aha

Heiri und Hannes
Heiri: «Du, Hannes, i han wieder

en Neue ghört: En ältere Herr
konsultiert syn Husarzt wäge sim Gsund-
heitszuestand. Noch em Untersuech
seit de Arzt zu ihm: ,Sie müend
Enthaltsamkeit vo Weib, Wein und
Gesang üebe!' Do seit der ander: ,Guet,
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Herr Doktr, i fang denn grad mit em
Gsang a ufhöre'!»

Hannes: «Au so en Büüle-Witz!»
Heiri: «Büüle-Witz? Was isch das,

en Büüle-Witz?»
Hannes: «Das isch ein mit eme Bart

bis an Bode abe, uf dä me bim Laufe
druf stoht und denn umgheit und mit
em Kopf am Bode ufschloht und denn
deßwäge eba e Büüle (Beule) über-
chunnt!» sPatz

Lakonisch
«Wie geht's geschäftlich?»
«Danke. Bubikopf!»
«Was soll das heißen?»
«Wie abgeschnitten!»
«Und wie geht's Ihnen?»
«Tennis-Schuh.»
«Was heißt das?»
«Kein Absatz!» -itz
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Tom der Schüttelreimer
Eine Ballade

Als jüngst der Tom beim Weinglas saß,
Da setzte sich auf sein Glas was:
Zwei Fliegen soffen. Sorgenvoll
Sann Tom, wie man da vorgehn soll.
Auf seinem Weine hielt er was,
Sein Herz durchglühte wilder Haß,
Entging ein Tropfen seiner Kehle,
Sein Rebblut gönnt er keiner Seele.
Die Fliegen schüren seinen Groll,
Er weiß nicht, ob er greinen soll.
Jetzt droht er mit dem Messer beiden:
Ihr solltet sowas besser meiden.
Hu, wie der Tom auf Rache sinnt,
Ein Hieb! O weh, die Sache rinnt
Nun trinkt der Boden seinen Wein,
Sag, soll das nicht zum Weinen sein?
Die Fliegen, Tom, umsummen Dich
Und höhnen: Seht den dummen S....!
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